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IfruktirrifE glätter für bie perkflatt
mit befonberer 8erücffi$ticjung ber
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herausgegeben unter SRitroirfung fdpeijerifctjer

tunftîianbroerïer unb Xectjnifer
oon Putter fenn-golbtnaljaufen.

©rgan für Me offijiellett UuMikotionm bee S^töeij. «ewerbenereitte.

OinjitDcö unb oMiptonfite« Drgan be« Siatg. ©djtutebe« unb üBagnermeifterbereinb

Ertcfjeint je ®onner8tag8 unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per I3af)t Sr. 7. 20.
3nferate 20 EtS. per lfnattige Sßetitjeile, bei größeren Auftrügen

entfpredienben SRabatt.

3»rid), he« 23. September J904.

Jyängft 2>eiit 2Becf mit greube au,
Sft'8 um bie Hälfte fd)on getan.

IKubuitb'.uidVn.

3ltt ber Sabreê-aSerfantm»
lung be§ IBeretnS fe^ttJeijerifdber
©a§' uitb äBafferfadjmänner,
bie am 25. September in
Saufanne ftattfinbet, wirb
§r. ©agbireltor QoCltfofer [in

©t. ©allen über „bie ©agbeleudpung am eibgenoffifdjen
©dhüfjenfeft in ©t. ©allen" referieren. fÄu&etbem mer«
ben nodh ffteferate galten bie Herren S^aöanneä („Sag
©agmerï bon Saufanne"), ©fafieltatn („Sie SBaffer«
roerïe bon Saufanne"), be ÜKont üftollin („Sag ®let«
trigitätSroerf bon Saufanne"), Sireftor Söeife („Sohlen»
analpfe"), Sireftor Uttinger („Sie äftetljobe Sr. ©utfiiedjt
für bie ftonjentrierung ammoniaïhaltiger SBaffer" unb
„Unterfudhungen über bag Sluglaufen beg Äanalifationg«
mafferg").

Sie tu ©trapurg abgehaltene £auptberfammlitng
be§ 5Berbanbe§ beutfttjer ©euierbeoereitie fafjte folgenbe
fRefolution:

„Sie aSerfammluug erhebt entfdjiebeu SBiberfprud)
gegen bie auf ©nfüfjrung beg allgemeinen obligatorifchen
iöefäbigunggnadjroeifeg für bag £>anbwerf gerichteten
Seftrebungen. Sie erblidt in ber fortgefehteu SSefjanb«

Inttg biefer grage eine Störung ber frieblidjen (Snt=

roidlung beg |>anbmerEg unb erroartet boit ber ffte«

gierung, bafj fie füldjen mieberf) ölten ©törunggberfuchen
feine golge geben werbe."

ite fnriifdjttktt um (Octunbrinufcttut
in A m u u.

(3lu§ bem Satjreêberidjt.)
Sie ©rfapung jeigt immer mehr, baff mit ber @r=

ridjtung biefer Slrt gemerblidh=tedhnifchet ©dhulen ber

ridjtige ©riff getan mürbe, ©omoljl bie Abteilung für
53au= unb ^olggemerbe, angehenben Saumeiftern,
Sftaurern, gimmerleuten unb ©dpeinern bienenb, alg
auch bie gadjfchule für Seforationgmalen unb tunftge«
merblicheg Zeichnen hoben für bie betreffenben ©emerbe
fdhon eine ffteihe tüchtiger Gräfte auggebilbet.

„§anbmerfer, forgt für eure Slugbilbung!" ift bie
Sebife unfereg gnfiitutg. @g mill roeber Sünftler nodh
Slrdjitetten ergießen. Ser Seitplan am aarg. ©emerbe«
mufeum ift, bem §anbmerl unb ©emerbe gut gefdhulte
Seute jujuführen, ihm eine beffere fac^=tec^nift^e Slug«

bilbung ju Oermitteln. 53on bem ©tanbpunït auggehenb,
bafj meber SBertfiattlehre, nodh (panbmerfet« ober gort«
bilbunggfdhule ooUftänbig genügen, um Slrbeiter unb
angehenbe SDÎeifter bert heutigen Slnforberungen beg

Serufeg gemadhfen ju machen, forgt eg mit feinen gad)=
fdhulen unb gadjjïurfen für bie roeitere, bem ©emerbg«
üerhättnig möglidhft angepaßte Ülugbilbungggelegenheit.
Siefelben merben baljer jumeift bon Slrbeitern, ©eplfen,
SSorarbeitern unb angehenben ÜJieiftem befucht. Sie
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Praktische Klätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Watter Aenn-Hoidinghausen,

Organ für die --Welkn Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

OWcllcs und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeisterverems,

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 2V.
Inserate 2V Cts. per Isvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SS September ZSV4.

Fängst Du Dein Werk mit Freude an,
Ist's um die Hälfte schon getan.

Perbandswesen.

An der Jahres-Versamm-
lung des Vereins schweizerischer
Gas- und Wasserfachmänner,
die am 25. September in
Lausanne stattfindet, wird
Hr. Gasdirektor Zollikofer >in

St. Gallen über „die Gasbeleuchtung am eidgenössischen
Schützensest in St. Gallen" referieren. Außerdem wer-
den noch Referate halten die Herren Chavannes („Das
Gaswerk von Lausanne"), Chastellain („Die Wasser-
werke von Lausanne"), de Mont Mollin („Das Elek-
trizitätswerk von Lausanne"), Direktor Weiß („Kohlen-
analyse"), Direktor Uttinger („Die Methode Dr. Gutknecht
für die Konzentrierung ammoniakhaltiger Wasser" und
„Untersuchungen über das Auslausen des Kanalisations-
Wassers").

Die in Straßburg abgehaltene Hauptversammlung
des Verbandes deutscher Gewerbevereine faßte folgende
Resolution:

„Die Versammlung erhebt entschieden Widerspruch
gegen die auf Einführung des allgemeinen obligatorischen
Befähigungsnachweises für das Handwerk gerichteten
Bestrebungeil. Sie erblickt in der fortgesetzten BeHand-
lung dieser Frage eine Störung der friedlichen Ent-
Wicklung des Handwerks und erwartet von der Rê-

gierung, daß sie solchen wiederholten Störungsversuchen
keine Folge geben werde."

Die Fachschulen am Gewerbemuseum
in Aaran.

(Aus dem Jahresbericht.)
Die Erfahrung zeigt immer mehr, daß mit der Er-

richtung dieser Art gewerblich-technischer Schulen der
richtige Griff getan wurde. Sowohl die Abteilung für
Bau- und Holzgewerbe, angehenden Baumeistern,
Maurern, Zimmerleuten und Schreinern dienend, als
auch die Fachschule für Dekorationsmalen und kunstge-
werbliches Zeichnen haben für die betreffenden Gewerbe
schon eine Reihe tüchtiger Kräfte ausgebildet.

„Handwerker, sorgt für eure Ausbildung!" ist die
Devise unseres Instituts. Es will weder Künstler noch
Architekten erziehen. Der Leitplan am aarg. Gewerbe-
museum ist. dem Handwerk und Gewerbe gut geschulte
Leute zuzuführen, ihm eine bessere sach-technische Aus-
bildung zu vermitteln. Von dem Standpunkt ausgehend,
daß weder Werkstattlehre, noch Handwerker- oder Fort-
bildungsschule vollständig genügen, um Arbeiter und
angehende Meister den heutigen Anforderungen des

Berufes gewachsen zu machen, sorgt es mit seinen Fach-
schulen und Fachkursen für die weitere, dem Gewerbs-
Verhältnis möglichst angepaßte Ausbildungsgelegenheit.
Dieselben werden daher zumeist von Arbeitern, Gehilfen,
Vorarbeitern und angehenden Meistern besucht. Die
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